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Amtliches Jerkündigungsblatl
für de« Amtsbezirk Dmkch. _

Srschtüü wöchentlich 1 — 2 mal je nach j
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbrzug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

Rr . 7. Donnerstag ,
Die Aufnahme von A-glingen in daö Georg»

August » Maria -Viktoria» ArmenttzirhungS »
hauö in Rastatt betreffend.

Auf Ostern l , I . werden in obiger Anstalt
15 Freiplätze erledigt , die sofort wieder zu
besetzen sind .

Das Erziehungshaus hat die Aufgabe , ka¬
tholische arme Mädchen aus der vormaligen
Markgrafschafr Baden - Baden zu brauchbaren
Dienstboten heranzubilden ; die Unterrichtszeit
dauert in der Regel zwei Jahre .

Die Unterrichtsgegenstände sind :
a . das Kochen , d . h . die Bereitung einfacher

Speisen (sogenannte Hausmannskost ) ;
b . das Waschen und Putzen ;
o . das Stricken in Garn und Wolle ;
a . das Nähen , auch mit Benützung der Näh¬

maschine ;
e . das Kleidermachen , d . h . die Anfertigung

von Kleidungsstücken zum eigenen Ge¬
brauch ;

t das Flicken und Stopfen ;
§ . das Bügeln ;
k . die Gartenarbeit , d . h . die Bestellung des

Hausgartens ;
i . die Besorgung der Schweine und des

Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der

Kranken.
Außerdem wird Unterricht in der Religion

und anderen Lehrgegenständen der Fortbil¬
dungsschule erteilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser ka¬
tholischer Mädchen aus den berechtigten Ge¬
meinden , welche sich für ihre Töchter oder
Pfleglinge um Aufnahme in das Erziehungs -
hauS bewerben wollen , werden aufgefordert ,
ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei
dem Armenrat des Heimatsortes einzureichen,
welcher dieselben innerhalb weiterer 8 Tage
dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen hat .

Dabei wird bemerkt, daß die aufzunehmen¬
den Mädchen aus der Volksschule entlassen
und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein

> Anzeigenpreis : Dir einspaltige Zeile »der j
! deren Raum 15 Pfg .
I Druck und Verlag von Adolf D « PS
§ in Durlach . — Fernsprecher Nr . j

5 . Februar 1914 .

sollen ; auch müssen sie gesund und bildungs¬
fähig sein.

Zwangszöglinge sind von der Aufnahme
grundsätzlich ausgeschlossen.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem
Aufnahmegesuch der vorgeschriebene
Fragebogen vollständig und sorg¬
fältig beantwortet beizulegen.

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge
einer vom Verwaltungsrat der Anstalt anzu¬
ordnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schul -
kenntnifse und Bildungssähigkeit zu unterziehen .

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme ge¬
nehmigt wird , bei ihrem Eintritt als Ver¬
gütung für die Kosten der Kleidung und des
Schuhwerks während des Aufenthalts in der
Anstalt 30 Mk . bar zu entrichten , die von
den unterstützungspflichtigen Personen oder
Armenverbänden aufzubringen sind.

Karlsruhe den 15 . Januar 1914 .
_ Großh . Verwaltungshof ._

Die Förde «ung der Fischzucht betreffend.
Besitzer und Pächter von Fischwassern

machen wir auf folgendes aufmerksam :
Um die Besetzung der einheimischen Ge¬

wässer mit Bachforellen zu fördern , hat das
Großh . Ministerium des Innern mit dem
Badisch - Unterländer Fischereiverein eine Ver¬
einbarung getroffen , wonach dieser Verein den
Besitzern und Pächtern badischer Fischwasser
den Bezug von angebrüteten Bachforelleneiern
oder von Bachforellenbrut zu ermäßigten
Preisen vermitteln wird .

Diese Vermittlung wird für den Amtsbezirk
Durlach durch den Vorstand des Badisch-
Unterländer Fischereivereins in Neckarbischofs¬
heim geschehen .

Die Besitzer und Pächter von Fischwassern,
welche von dieser Vergünstigung Gebrauch zu
machen beabsichtigen , wollen sich wegen des
Bezugs von Eiern spätestens bis zum 15 . Ja¬
nuar , wegen des Bezugs von Brut spätestens
bis zum 15 . Februar 1914 an den Vorstand
des Badisch-Unterländer Fischereivereins wen-
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den unter Angabe der gewünschten Stückzahl
Forelleneier oder Forellenbrut und unter Ueber-
nahme der Verpflichtung :

1 . die empfangenen Forelleneier in einer
badischen Fischbrutanstalt erbrüten zu
lassen und die daraus gewonnene oder
die vom Verein unmittelbar bezogene
Brut vollständig in ihre badischen Fisch¬
wasser einzusetzen und zwar zu der Pflicht¬
menge , welche sie auf Grund des Pacht¬
vertrags in das betreffende Gewässer
einzusetzen haben ;

2 . für jedes Tausend der empfangenen Eier
oder Brut einen um 1 Mk . höheren Preis
an die Kasse des betreffenden Fischerei¬
vereins zu bezahlen , falls sie die eine oder
die andere Verpflichtung in Ziffer 1 nicht
erfüllen .

Zugleich ist eine bürgermeisteramtliche Be¬
scheinigung darüber dem Fischereiverein ein¬
zusenden , daß der Besteller Besitzer oder
Pächter von bestimmt zu bezeichnenden ba¬
dischen Fischwassern ist.

Für den Fall , daß die Gesamtzahl der be¬
anspruchten Eier 40000V (beim Badisch -Unter
länder Fischereiverein) übersteigen sollte , bleibt
eine verhältnismäßige Herabsetzung der be¬
stellten Mengen Vorbehalten.

Für badische Fischwasser , die sich für die
Besetzung mit Regenbogenforellen (besonders
eignen , kann unter den gleichen Bedingungen
Regenbogenforellenbrut zu ermäßigtem Preise
bezogen werden . Die schriftliche Bestellung
hierauf hat spätestens bis zum 1 . März 1914
zu erfolgen.

Durlach den 22 . Januar 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Den Viehmarkt in Breiten betr.
Das Großh . Bezirksamt Breiten

macht bekannt :
Der auf Montag den S. Februar 1914

festgesetzte Vieh - bezw . Pferdemarkt in
Breiten darf unter folgenden Beding¬
ungen abgehalten werden :

1 . Für das von Viehhändlern , Landwirten
und sonstigen Personen auf den Markt
verbrachte Rindvieh sind Gesund¬
heitszeugnisse beizubringen .

2 . Ebenso sind Gesundheitszeugnisse
erforderlich für Pferde , die von Händ¬
lern auf den Markt gebracht werden .
Dagegen fallen bei Landwirten
Gesundheitszeugnisse für Pferde
weg .

3 . Der Zutrieb aus dem Sperrbezirk Damm¬
hof , Gemeinde Adelshofen , ist verboten .

4 . Der Auftrieb zu dem Viehmarkt beginnt
um 8 Uhr morgens .

b . Am Marktort und in dessen unmittel¬
barer Umgebung ist der gewerbsmäßige
Handel mit Vieh außerhalb des Markt¬
platzes verboten .

Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Durlach den 30 . Januar 1914 .

_ Großherzogliches Bezirksamt ._Die Ausnahme von Kranken in das LandeS-
solbad z« Tür»heim betr.

Unter Hinweis auf die Satzungen über die
Aufnahme von Kranken in das Landessolbad
zu Dürrheim (Ges. u . V .O .Bl . 1908 Nr . XV,)
und die Bekanntmachung Großh . Ministeriums
des Innern vom 8 . Februar 1913 (Ges. u .
V .O .Bl . Nr . Vll ) über die Höhe der Ber -
pflegungskosten geben wir bekannt , daß die
Eröffnung des Landessolbades im laufenden
Jahre auf den L . Api il festgesetzt ist .

Formulare zu den den Aufnahmegesuchen
beizulegenden Fragebogen können von Großh .
Bezirksamte Villingen — Badanstaltenkom¬
mission Dürrheim — bezogen werden .

Dur lach den 24 . Januar 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._Der Fabrikarbeiter Christian Lenzingerin Durlach hat beantragt , den verschollenen
Modellschreiner Christian Lenzinger , ge¬boren am 15 . September 1865 in Durlach ,
zuletzt wohnhaft in Sag Harbor , für tot zuerklären . Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf Frei -
tag den 23. Okiober 1v14 . vormittags 9 Uhr.vor dem Unterzeichneten Gericht , ZimmerNr . 25 , anberaumten Aufgebotstermin zumelden , widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird . An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestensim Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu
machen. Durlach den 28 . Januar 1914 . Der
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts ._In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers Heinrich Stix
von Aue ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen bestimmt
aus : Samstag dcu 28. Fevruar 19l4 , vor.
mittags 9 Uhr. vor Gr . Amtsgericht Durlach .
Durlach den 23 . Januar 1914 . Der Gerichts -
s chreiber._

Gitierre «vr»rcn,fterrinN aa : Kille August,
Versicherungsiuspektor in Durlach , und Karo -
Une Sovhie geb . Früh . Vertrag vom b . Ja¬
nuar 1914 , Gütertrennung . Amtsgericht
Durlach .
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